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Energieagentur Landkreis Göppingen gGmbH
Vorstellung

• Gründung: 2009 als gemeinnützige Einrichtung des Landkreises 

• Aufnahme der Geschäftstätigkeit: 01.01.2010

• Unterstützung und Förderung durch regionale Partner:

Historie

• Sensibilisierung und neutrale Beratungen

• Fortbildung und Vernetzung von Akteuren im Landkreis

• Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung

• Projekte zur Förderung des Klimaschutzes

• Wertschöpfung für den Landkreis Göppingen

Ziel und Aufgabe: Beitrag zum Klimaschutz

… ein gemeinsamer Schritt für eine nachhaltigere Zukunft

Bildquelle: Energieagentur Landkreis Göppingen gGmbH

Das Team der Energieagentur



FÖRDER-

MÖGLICHKEITEN

Welche 
Fördermöglichkei
ten können Sie in 

Anspruch 
nehmen?

FRAGE- UND 

DIALOGRUNDE

Welche offenen 
Fragen haben Sie 

noch?

EINSPAR-

MÖGLICHKEITEN

Was können Sie 
tun, um 

Einsparungen zu 
erzielen?

AKTUELLE 

ENTWICKLUNGEN

Wie haben sich 
Strom- und 
Heizkosten 
entwickelt?

1

2

3

4
ÜBERBLICK ZUM HEUTIGEN VORTRAG



AKTUELLE 
ENTWICKLUNGEN



1. Aktuelle Entwicklungen
Anstieg der Strompreise

Quelle: https://strom-report.de/strompreise/strompreisentwicklung/#strompreisentwicklung-2022-details

Strompreisentwicklung bis 2022
Durchschnittl. Strompreis für Haushaltskunden in Deutschland

Strompreiszusammensetzung 2022
Durchschnittl. Strompreis für Haushalte in Deutschland

1. Halbjahr 2022 

2. Halbjahr 2022
(ab 01.07 Wegfall 
EEG-Umlage) Strompreise steigen

• Der durchschnittliche Strompreis für Privathaushalte in Deutschland ist 

seit dem Jahr 2000 von 13,94 auf bis zu 37,1 Cent pro Kilowattstunde im 

1. Halbjahr 2022 gestiegen.

Strom ist ein Luxusgut
• 10 KWh = 1 m3 Gas = 1 Liter Heizöl 

• 1 KWh Strom = ca. 0,327 €



1. Aktuelle Entwicklungen
Anstieg der Heizkosten - Erdgaspreisentwicklung

Praxisbeispiel eines durchschnittlichen deutschen Haushalts

Quelle: https://www-

genesis.destatis.de/genesis/online?operation=previous&levelindex=2&levelid=1660558440423&levelid=1660558425560&step=1#abreadcrumb

2. Halbjahr 2022:
Entwicklungen: Erhöhungen Anfang 22 und April 2022, weitere Erhöhungen 

zahlreicher Versorger für den Zeitraum Aug-Okt. um ca. 50 %, Gas-Umlage 

ab Oktober 2022

4-köpfiger Haushalt Jahresverbrauch von 20.000 kWhGasheizung

Kosten basieren auf Annahmen, brutto, bei Abnahmemenge > 5.600 kWh /a

Arbeitspreis: 6,47 Cent/ kWh = 1.294€/ Jahr

+ Grundpreis: 9,75€/ Monat = 117€/ Jahr

= Gesamtkosten 1.411€/ Jahr = 118€/ Monat

1. Halbjahr 2021: 

Arbeitspreis: 19,52 Cent/ 

kWh

= 3.094€/ Jahr

+ Grundpreis: 16,07€/ Monat = 193€/ Jahr

+ Gas-Umlage 

ab 10.2022

2,419 Cent 

netto/ kWh

= 575,72 €/ Jahr 

(brutto)

= Gesamtkosten 4.672€/ Jahr = 389€/ Monat

Monatliche 

Mehrbelastung: 

389€ -118€= 271€

https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=previous&levelindex=2&levelid=1660558440423&levelid=1660558425560&step=1#abreadcrumb


1. Aktuelle Entwicklungen
Erdgasheizungen – Diese Sparpflichten hat die Bundesregierung beschlossen

Verordnung

• Titel: Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung 

über mittelfristig wirksame Maßnahmen

• Zielsetzung: Maßnahmen zur Energieeinsparung im 

Gebäudebereich für 2 Jahre (Beginn: Oktober 2022)

• Betroffen: Eigentümer*innen von Erdgasheizungen

und Wirtschaftsunternehmen mit hohem 

Energieverbrauch

• Inhalt:

− Titel 1: Maßnahmen zur Steigerung der 

Energieeffizienz von Heizungsanlagen

❖ § 2 Heizungsprüfung und Heizungsoptimierung

❖ § 3 Hydraulischer Abgleich und weitere 

Maßnahmen zur Heizungsoptimierung

• Titel 2: Maßnahmen zur Energieeinsparung in der 

Wirtschaft

§2 Heizungsprüfung und 

Heizungsoptimierung

• Heizungsprüfung: Prüfung

Energieeffizienz, Notwendigkeit eines 

hydraulischen Abgleichs, Effiziente 

Heizungspumpen, Dämmmaßnahmen von 

Rohrleitungen und Armaturen

• Optimierung der Anlage zur 

Wärmeerzeugung: Absenkung 

Vorlauftemperatur, Optimierung 

Heizkurve, Aktivierung Nachtabsenkung, 

Optimierung Zirkulationsbetrieb, 

Absenkung Warmwassertemperaturen, 

Absenkung Heizgrenztemperaturen, 

weitere Einsparmaßnahmen

• Zeitraum:  Durchführung der 

Optimierungsmaßnahmen bis 15.09.2024 

• Zeitpunkt:  Im Zusammenhang mit ohnehin 

stattfindenden Tätigkeiten (z.B. bei Durchführung 

von Kehr- und Überprüfungstätigkeiten, 

Feuerstättenschau von Schornsteinfegern, 

Heizungswartungsarbeiten)

• Durchzuführen von fachkundigem Dritten: 

Schornsteinfeger, Heizungsbauer, Energieberater 

etc.

• Ausnahmen – Verpflichtung entfällt wenn:

− Verwaltung von Gebäuden mit standardisierten 

Energiemanagement

− Gebäude mit standardisierter Gebäudeautomation

− Wenn innerhalb letzten 2 Jahre eine vergleichbare 

Prüfung durchgeführt und kein weiterer 

Optimierungsbedarf festgestellt worden ist.

§3 Hydraulischer Abgleich:

- Wohngebäude mit mind. 10 Wohneinheiten: 30.09.2023

- Wohngebäude mit mind. 6 Wohneinheiten: 15.09.2024

Wichtige 

Rahmenbedingungen

Quelle: Erdgasheizungen: Diese Spar-Pflichten hat die Regierung beschlossen | Haustec

https://www.haustec.de/heizung/waermeerzeugung/erdgasheizungen-diese-spar-pflichten-hat-die-regierung-beschlossen?utm_campaign=NL20220826&utm_medium=newsletter&utm_source=haustec&utm_term=Erdgasheizungen%3A+Diese+Spar-Pflichten+hat+die+Bundesregierung+beschlossen&mobile=1


EINSPAR-
MÖGLICHKEITEN



Strom sparen
• Verbrauche ich zu viel Strom?

• Wie finde ich Stromfresser im Haushalt?

• Welche Stromspartipps gibt es für zu Hause?



2. Strom sparen
Verbrauche ich zu viel Strom?

Quelle: Stromspiegel

* mit Elektroherd und ohne elektrische Warmwasseraufbereitung

Stromverbrauch bei einem 

Haus

Stromverbrauch in einer 

Wohnung



2. Strom sparen
Was verbraucht am meisten Strom?

Quelle: Energiesparen: Das sind die 10 größten Stromfresser im Haushalt | durchblicker.at; Stromverbrauch von Haushaltsgeräten | GASAG

Kosten bei angenommenen Stromkosten von 32,7 Cent/ kWh

TOP 10-Stromfresser in einem 3-Personen-Haushalt mit 

durchschnittlichen Stromverbrauch

Anteil der Haushaltsgeräte am Stromverbrauch

19%

18%

13%
5%

45%

Kühl- und Gefrierschrank Beleuchtung

Homeoffice & Multimedia Standby-Modus

Weitere Geräte im Haushalt
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Waschmaschine

TV & Multimedia

Router & Drucker

Verbrauch in kWh

ca. 143 Euro

ca. 133 Euro

ca. 106 Euro

ca. 106 Euro

ca. 105 Euro

ca. 79 Euro

ca. 71 Euro

ca. 61 Euro

ca. 43 Euro

ca. 212 Euro

https://durchblicker.at/artikel/blog/2022/stromfresser-finden-im-haushalt-3
https://www.gasag.de/magazin/energiesparen/stromverbrauch-haushaltsgeraete


2. Strom sparen
Wie finde ich meine Stromfresser? 

• Stromverbrauch kann ganz einfach 

mit einem Strommessgerät 

gemessen werden. Kostenlos 

ausleihbar bei der Energieagentur.

• Strommessgeräte sehen aus wie eine 

Zeitschaltuhr. Sie kommen in die 

Steckdose, der Stecker des 

Elektrogeräts dann ins Messgerät

→ Kosten und Stromverbrauch können 

gemessen und ggf. reduziert werden!



2. Strom sparen
Welche Energiespartipps gibt es?

1. Richtige Temperatureinstellung des Kühlschranks: 8 °C 

reichen aus. 

Durch Absenken der Temperatur um nur 1 °C, steigt der Stromverbrauch 

bereits um etwa 6 %. 

2. Richtige Temperatureinstellung des Gefrierschranks: -18 

°C sind optimal.

3. Türen von Kühl- und Gefrierschrank so schnell wie 

möglich wieder schließen.

4. Vollständiges Abkühlen von Speisen, bevor sie in den 

Kühlschrank gestellt werden.

5. Regelmäßigen Abtauen, wenn sich im Kühlschrank oder 

in der Gefriertruhe Eis angesammelt hat. 

6. Türdichtungen regelmäßig prüfen

Spülmaschine

1. Spülmaschine vollräumen, um Wasser und Energie zu 

sparen. In eine Standard-Spülmaschine passen etwa 80 Teile.

2. Nutzen des Eco-Programms oder niedrige 

Temperaturen von 45 °C bis 55 °C. 

3. KEINE Nutzung von Kurzprogrammen. Diese brauchen mehr 

Wasser und Strom.

4. Verzicht auf Vorspülen. Grobe Speisereste können mit dem 

Besteck entfernt werden.

Kühlschrank, Gefrierschrank, Gefriertruhe



2. Strom sparen
Welche Energiespartipps gibt es?

Stromsparen im Bad

• Einsatz eines Sparduschkopfs in 

Badewanne und Dusche sowie ein 

Strahlregler („Perlator“) beim 

Wasserhahn. Diese sorgen dafür, dass 

weniger warmes Wasser verbraucht wird. 

• Regelmäßige Überprüfung und ggf. 

Absenkung der 

Warmwassertemperaturen unter 

Berücksichtigung geltender 

Regelungen zum (50° C statt 65° C 

reichen aus) Am besten so, dass der 

Wasserhahn auf „ganz heiß“ die 

angenehmste Temperatur hat

BeleuchtungWaschmaschine und Wäschetrockner

1. Waschen mit niedrigen Temperaturen von 

30 °C bis 40 °C. 

2. Einstellung eines hohen Schleudergangs 

bei anschließender Nutzung eines 

Wäschetrockners. Das spart Zeit im Trockner, weil 

die Wäsche weniger nass ist. Oder besser: Verzicht auf 

Trockner und Wäsche in der Luft trocknen. 

3. Nutzen von Eco-Programmen.

1. Ersetzen von Glüh- und 

Halogenlampen durch 

sparsame LED. (-90% weniger 

Stromverbrauch)

2. Stecker ziehen bei Steh- oder 

Tischlampen oder Nutzung von 

abschaltbaren Steckerleiste.



2. Strom sparen
Welche Energiespartipps gibt es?

Computer und SmartphoneFernseher, Audio und Spielekonsole

1. Keine überdimensionierte Bildschirmdiagonale: Je kleiner 

der Fernseher, desto geringer der Energieverbrauch. 

2. Komplettes Ausschalten der Spielekonsole. Diese zieht oft 

im Stand-By-Modus weiterhin Strom, um z.B. nachts selbstständig Updates 

zu installieren oder die USB-Anschlüsse mit Strom zu versorgen. 

3. Abschaltbare Steckerleiste für, um Standy-By-Modus zu 

vermeiden.

4. Nicht die maximale Helligkeit einstellen. Auch bei einem 

Controller kann teils die Akzent-Beleuchtung für Tasten ausgestellt werden, 

sodass der Controller etwas länger bis zum nächsten Aufladen hält. 

1. Laptop statt Desktop nutzen: Laptops verbrauchen grundsätzlich viel 
weniger Strom als Desktop-Computer. Noch weniger verbraucht ein Tablet! 

2. Nutzung des „Energiesparmodus“ oder „Ruhezustand“ beim 

Computer. Einrichten des Computers so, dass dieser nach spätestens 15 Minuten 
Inaktivität in eine der beiden energiesparenden Einstellungen wechselt. 

3. Verzicht auf Verwendung eines „bunten/bewegten“ 

Bildschirmschoners beim Computer. Monitor und Grafikkarte des PC 
verbrauchen gerade bei bunten bewegten Bildern mehr Strom! 

4. Abschalten von WLAN des Routers in der Nacht. Router muss hierzu 
nicht unbedingt vom Netz genommen werden. Bei den Einstellungen kann 
stattdessen eine Zeitsteuerung eingestellt und die WLAN—Funktion nachts 
deaktiviert werden.

5. Nutzung des Flugmodus bei Smartphones in der Nacht

6. Ausschalten von unnötigen Funktionen und Programmen: Je 
weniger Dienste und Programme im Hintergrund laufen, desto weniger muss der 

Prozessor arbeiten. 



Wärmeschutz

• Was bringt Wärmeschutz?

• Was sind wichtige Richtwerte?

• Wo können Heimwerker*innen selbst dämmen, wo müssen 

Fachleute ran?



2. Wärmeschutz
Was bringt Wärmeschutz?

1. Reduktion des Energiebedarfs und 

somit Einsparung von Kosten: Es 

entweicht weniger Wärme aus den 

Räumen, so dass weniger geheizt 

werden muss.

2. Steigerung der Behaglichkeit im Raum: 

Wand-, Boden- oder 

Deckenoberflächen sind wärmer. Das 

steigert die Behaglichkeit im Raum. 

3. Reduktion des Schimmelrisikos 

4. Schutz des Gebäudes vor 

Witterungsschäden

Was bringt Wärmeschutz?

Steigerung des Immobilienwerts.

U-Wert?

• Beschreibung Dämmqualität eines 

Bauteils mittels Wärme-

durchgangskoeffizienten (U-Wert)

• U-Wert: Angabe, wie viel Wärme durch 

eine Wand, das Dach oder ein anderes 

Bauteil nach außen strömt. 

• Einfluss auf U-Wert: Dicke und die Art 

der verwendeten Materialien.

• Vorgaben des U-Werts im 

Gebäudeenergiegesetz (GEG).

Ungedämmte Wand mit Ausgangswert von 2,2 W/m²K kann 

dank einer Dämmung auf einen guten U-Wert von 0,2 

kommen. Das heißt: Die "nackte", ungedämmte Wand lässt 

mehr als 10 Mal so viel Wärme nach draußen wie die 

gedämmte.

Selbst dämmen?

Wo können Heimwerker*innen selbst dämmen?

- Dämmung der Kellerdecke (Materialkosten ca. 

20 bis 50€/m²)

- Dämmung der obersten Geschossdecke

- Teilweise: Dach-Innendämmung

Wo müssen externe Fachleute dämmen?

− Dach-Außendämmung,

− Fassadendämmung

− Innendämung von Wänden

Quelle: https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/energetische-sanierung/tipps-so-packen-sie-die-

waermedaemmung-fuers-eigenheim-richtig-an-40001

https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/energetische-sanierung/tipps-so-packen-sie-die-waermedaemmung-fuers-eigenheim-richtig-an-40001


Heizkosten senken

• Welche hilfreichen Tipps gibt es, um Energie 

einzusparen und die Heizkosten zu senken?



2. Heizkosten sparen
Einfache Maßnahmen, um Heizkosten zu sparen?

Thermostat richtig einstellen

• Jeder Heizkörper sollte frei von 

Möbeln und Vorhängen sein. Ein 

Sofa zum Beispiel sollte mindestens 

30 Zentimeter Abstand zur Heizung 

haben.

• Vorhänge an Fenstern mit 

Heizkörpern darunter sollten 

nicht bodenlang sein, sondern 

oberhalb der Wärmespender 

enden.

• Sauberhalten der Heizkörper –

auch Flusen und Staub können 

die Wärmeabgabe mindern.

Zimmertemperatur beachten Keine Möbel und Vorhänge vorm 
Heizkörper

Am Beispiel eines typischen Thermostatventils

• Stufe 1 entspricht Temperatur von ca.12 Grad. 

• etwa 4 Grad je Stufe, die kleinen Striche 

zwischen einer Stufe betragen dabei jeweils 

ein Grad. 

• Stufe 5 entspricht also bereits etwa 28 Grad.

Sparsam heizen – 1 Grad weniger 

bringt bis zu 6 % 

Energieeinsparung

Quelle: https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/heizen-und-warmwasser/heizung-10-einfache-tipps-zum-heizkosten-sparen-13892 , https://www.schoeck.com/de/tauwasserausfall

Achtung:  Tauwasser kann zu 

Gebäudeschäden führen. Beachten Sie 

daher die Einhaltung gewisser 

Grenzwerte.

Tauwasser tritt dann auf, wenn die 

Temperatur der Bauteiloberfläche unter

der Taupunkttemperatur der 

umgebenden Luft liegt. Das ist der Fall, 

wenn die Raumluftfeuchte zu hoch ist, 

die Bauteile wärmeschutztechnisch 

unterdimensioniert sind oder wenn 

Räume ungenügend beheizt werden.

Raum Temperatur Thermostat-

Stufe

Wohnzimmer 20 Grad 3

Küche 18-20 Grad 2-3

Bad 22 Grad 3-4

Schlafzimmer 16-18 Grad 2

Kinderzimmer 20-22 Grad 3-4

Flur 16 Grad 2

Bei abgesenkter Temperatur unbedingt 
Raumfeuchtigkeit beachten / messen!

https://www.google.de/url?sa=i&url=https://www.co2online.de/energie-sparen/heizenergie-sparen/thermostate/thermostate-richtig-einstellen-bedienen/&psig=AOvVaw26KrrBkfcjUo8HZ1hL7lUx&ust=1608292182597000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMCXv7P51O0CFQAAAAAdAAAAABAJ
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/heizen-und-warmwasser/heizung-10-einfache-tipps-zum-heizkosten-sparen-13892


2. Heizkosten sparen
Einfache Maßnahmen, um Heizkosten zu sparen?

Richtig lüften

• Wenn Heizkörper nicht richtig oder 

unterschiedlich warm werden und es 

Gluckergeräusche gibt:  Dann ist 

eventuell Luft im System – das 

verbraucht mehr Energie.

• Mit einem Entlüfter Schlüssel kann Luft 

aus dem heißen Heizkörper 

rausgelassen. 

• Oder: Heizkurve der Heizungsregelung 

ist nicht optimal eingestellt oder es ist 

ein hydraulischer Abgleich 

notwendig.ig.

Dämmen und Abdichten Heizung entlüften

• Die wichtigste Regel lautet in der Heizperiode: 

Mehrfach täglich stoßlüften statt dauerhaft 

kipplüften! 

• Heizungskörpernischen dämmen

• Heizungsrohre dämmen (Einsparung 

ca. 30€/ Jahr pro Meter Rohr)

• Rollladenkästen dämmen (Einsparung 

ca. 20€/ Jahr pro Quadratmeter)

• Fenster und Türen abdichten. Zur 

Prüfung: Ein Blatt Papier zwischen 

Fensterrahmen und Fensterflügel klemmen. 

Falls sich das Papier bei geschlossenem 

Fenster nicht herausziehen lässt, ist das 

Fenster an dieser Stelle dicht. 



2. Heizkosten sparen
Einfache Maßnahmen, um Heizkosten zu sparen?

Hydraulischer Abgleich Einstellen der Heizkurve Einsatz von Hocheffizienzpumpen

• Finanzieller Vorteil: weniger Pumpenleistung, bessere 

Spreizung, daher höhere Effizienz der Heizung – vor 

allem bei Brennwertgeräten notwendig!

• Technischer Vorteil: Fließgeräusche vermeiden

• Vorteil für das Klima: Reduktion von CO2-Emissionen

• Förderung: 15% Zuschuss durch die BEG

Quelle: https://www.energiesparen-im-haushalt.de/energie/bauen-und-modernisieren/modernisierung-haus/heizung-modernisieren/heizungscheck/hydraulischer-abgleich-

heizung.html

• Eine Hocheffizienzpumpe passt ihre 

Drehzahl automatisch an den 

Heizbedarf an. So können 

gegenüber alten Modellen bis zu 80 

Prozent Stromkosten gespart 

werden.

• Förderung: 15% Zuschuss durch die 

BEG

• Heizkurve regelt, welche Vorlauftemperatur bei jeder 

Außentemperatur den Heizkörpern zur Verfügung 

gestellt wird. Fragen Sie Ihren Heizungsfachmann bei 

der nächsten Wartung, wie Sie die Heizkurve selbst 

einstellen können.

• Heizkurve sollte weder zu hoch noch zu niedrig 

eingestellt werden. 

- Zu hohe Vorlauftemperatur führt u.a. zu steigenden 

Wärmeverlusten, zu niedrige Temperatur verhindert, 

dass es ausreichend warm im Haus ist. 

Optimierung der Heizkurve führt dazu, 

dass Wärmeerzeuger immer nur so viel 

Wärme produziert, wie für das Erreichen 

der gewünschten Raumtemperatur nötig 

ist. Ökologischer und ökonomische 

Ersparnis sowie Komfortgewinn!n



FÖRDER-
MÖGLICHKEITEN



3. Fördermöglichkeiten BEG
Was ist die BEG überhaupt?

BEG = Bundesförderung für effiziente Gebäude

Förderung von Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien im Gebäudebereich in einem modernisierten, vereinfachten und optimierten Förderangebot: 

Für Einzelmaßnahmen in bestehenden Gebäuden und energetische Gesamtmaßnahmen (Effizienzhaus) im Neu- und Altbau.

Ziel: Schaffen von Anreizen zur Umsetzung von Effizienzmaßnahmen.

Einzelmaßnahmen 

• Inhalt: Förderung von einzelnen Sanierungsmaßnahmen (z.B. 

Dämmung, Fenster, Türen, Heizungstausch), durch welche 

kein Effizienzhausstandard erreicht wird.

• Berechtigung: Sanierung Immobilie

• Art: Zuschuss-Förderung 

• Fördermittelbeantragung: Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Gesamtmaßnahmen

• Inhalt: Förderung von systemischen Maßnahmen, die ein Gebäude 

insgesamt auf einen Effizienzhausstandard bringen.

• Berechtigung: Sanierung Immobilie zu Effizienzhaus, Kauf oder 

Neubau Immobilie mit Effizienzhaus-Niveau

• Art: Kredit-Förderung (zinsverbilligte Darlehen) mit Tilgungszuschuss 

• Fördermittelbeantragung: Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) –

KfW-Programm 261

Link: Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) | KfWLink: BAFA - Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html


3. Fördermöglichkeiten – Einzelmaßnahmen
Was wird gefördert? (als Zuschuss)

Heizungsanlagen

Das förderfähige Mindestinvestitionsvolumen liegt bei 2.000 Euro, maximal 60.000 Euro/ WE 

(Wohngebäude)

Förderung für Heizungserneuerung: Fördersatz 

(Standard):

Heizungs-

tausch-

Bonus:

Wärmepu

mpen-

Bonus:

Innovatio

nsbonus 

Biomasse:

Max. 

Fördersatz:

Solarthermieanlagen 25% 25%

Wärmepumpen 25% 10% 5% 40%

Biomasseanlagen 10% 10% 5% 25%

Innovative Heizungsanlagen auf EE-Basis 25% 10% 35%

EE-Hybridheizungen mit Biomasseheizung 20% 10% 5% 5% 40%

EE-Hybridheizung ohne Biomasseheizung 25% 10% 5% 40%

Errichtung, Erweiterung, Umbau eines Gebäude- oder 

Wärmenetzes mit mindestens 55 % Anteil EE im Wärmemix
25% 25%

Anschluss an ein Gebäude- oder Wärmennetz mit mind. 25% 

Anteil EE im Wärmemix oder Primärenergiefaktor von max. 0,6
25% 10% 35%

Quelle: https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blob=publicationFile&v=10

Heizungs-Tausch-Bonus (10%) für 

Entsorgung einer betriebsfähigen 

Öl-, Gasetagen-, Gaszentral-, 

Kohle- oder 

Nachtspeicherheizungsanlage. 

Gasheizungen müssen ein 

Mindestalter von 20 Jahren 

aufweisen (Ausnahme: 

Gasetagenheizungen). Nach dem 

Austausch darf das Gebäude 

nicht mehr mit fossilen 

Brennstoffen im Gebäude oder 

gebäudenah beheizt werden.

Wärmepumpen-Bonus (5%): 

Wenn als Wärmequelle Wasser, 

Erdreich oder Abwasser 

erschlossen wird.

Innovationsbonus Biomasse (5%): 

Biomasseanlage mit max. 2,5 

mg/m3 Feinstaub



3. Fördermöglichkeiten – Einzelmaßnahmen
Was wird gefördert? (als Zuschuss)

Die Einzelmaßnahmen lassen sich über mehrere aufeinander folgende Jahre hinweg beantragen. 

Jedes Jahr kann erneut eine Fördersumme in Höhe von 60.000 Euro/ WE beantragt werden.

Gebäudehülle, Anlagentechnik und Heizungsoptimierung

Förderung für Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle, Anlagentechnik und Heizungsoptimierung: Investitionsvolumen und 

Fördersatz:

Gebäudehülle
- Dämmung der Gebäudehülle (von Außenwänden, Dachflächen, Geschossdecken und Bodenflächen), sowie 

Erneuerung/ Aufbereitung von Vorhangfassaden

- Austausch von Fenstern (3-fach-Verglasung), Außentüren und –toren

- Sommerlicher Wärmeschutz durch Ersatz oder erstmaligen Einbau von außenliegenden Sonnenschutzeinrichtungen

mit optimierter Tageslichtversorgung

Mind. 2.000 Euro/ 

Maßnahme,

max. 60.000 Euro/ WE

15% (maximal 

9.000€/WE)

+ 5% Individueller 

Sanierungsfahrplan 

(iFSP-Bonus)

Anlagentechnik 

(außer Heizung)

- Einbau, Austausch der Optimierung von Lüftungsanlagen inkl. Kälte- und Wärmerückgewinnung

- Einbau von Mess-, Steuer- und Regelungstechnik zur Realisierung eines Gebäudeautomatisierungsgrades

- Kältetechnik zur Raumkühlung

- Einbau energieeffizienter Beleuchtungssysteme

- Einbau von Efficiency Smart Home

Heizungs-

optimierung

(Heizungsalter > 2 

Jahre)

− Hydraulischer Abgleich inkl. Einstellung der Heizkurve

− Austausch von Heizungspumpen sowie der Anpassung der Vorlauftemperatur und der Pumpenleistung

− Dämmung von Rohrleitungen

− im Falle einer Wärmepumpe auch die Optimierung der Wärmepumpe

− Einbau von Flächenheizungen, von Niedertemperaturheizkörpern und von Wärmespeichern Mess-, Steuer- und 

Regelungstechnik



3. Fördermöglichkeiten – Effizienzhausstandard
Was wird gefördert? Bau und Kauf eines neuen Effizienzhauses

Effizienzhaus
Kreditbetrag/ förderfähige 

Investitionskosten

Investitionszuschuss bzw. Tilgungszuschuss in % 

je Wohneinheit

Kreditkonditionen – Beispiel

KfW 261

EH 40 Nachhaltigkeits-

Klasse (NH)

120.000 € je Wohneinheit 5 %

(max. 6.000 €)

• 0,01% p.a. effektiv (Stand 26.08.2022, Laufzeit 4-10 

Jahre, 2 tilgungsfreie Jahre, Zinsbindung 10 Jahre)

• 0,83% p.a. effektiv (Stand 26.08.2022, Laufzeit 20 

Jahre, 3 tilgungsfreie Jahre, Zinsbindung 10 Jahre

Neubau – Kredit mit Tilgungszuschuss

• Neubau: Förderung für die Bau- und 

Baunebenkosten (ohne 

Grundstückskosten)

• Kauf: Förderung Kaufpreis der 

Immobilie (ohne Grundstücks-

kosten).

• Nachhaltigkeitszertifizierung mit Qualitätssiegel 

„nachhaltiges Bauen“ – 50%-Förderung

• Vergabe durch akkreditierte Zertifizierungsstelle 

vergeben, welche die Nachhaltigkeitsbewertung 

vornimmt.

• Informationen über die Nachhaltigkeitszertifizierung 

und die Zertifizierungsstellen finden Sie auf der 

Seite www.nachhaltigesbauen.de.

Kosten für Bau und Kauf

Immobilie
Max. förderfähige 

Kosten

(Tilgungs-

)zuschuss

Ein- und Zweifamilien-

haus, Doppelhaushälfte

und Reihenhaus

10.000 Euro je Antrag 

und Kalenderjahr

50 %, bis zu

5.000 Euro

Eigentumswohnung
4.000 Euro je Antrag und 

Kalenderjahr

50 %, bis zu 

2.000 Euro

Mehrfamilienhaus mit 3 

oder mehr 

Wohneinheiten

4.000 Euro je 

Wohneinheit, bis zu 

40.000 Euro je Antrag 

und Kalenderjahr

50 %, bis zu 

20.000 Euro

Qualitätssiegel Nachhaltigkeit 

Neubau

Fachplanung und Baubegleitung, 

akustische Fachplanung

Förderfähige Kosten:

Link: Wohngebäude – Kredit (261) | KfW

Keine Förderung von 

Einzelmaßnahmen im Neubau

Ab 01.01.2023 neue 

Förderkonditionen im 

Neubau

http://www.nachhaltigesbauen.de/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/#detail-3-target


3. Fördermöglichkeiten – Effizienzhausstandard
Was wird gefördert? (als Kredit mit Tilgungszuschuss)

Kredit (261):

Sanierung von Immobilien oder Kauf saniertes Effizienzhaus – Kredit

Effizienzhaus
Kreditbetrag/ förderfähige 

Investitionskosten

Investitionszuschuss bzw. 

Tilgungszuschuss in % je 

Wohneinheit

Investitionszuschuss bzw. 

Tilgungszuschuss in € je 

Wohneinheit

EH 40 120.000 € je Wohneinheit 20%
(max. 24.000 €)

EH 40 EE-Paket 150.000 € je Wohneinheit 25 %
(max. 37.500 €)

EH 55 120.000 € je Wohneinheit 15 %
(max.18.000 €)

EH 55 EE-Paket 150.000 € je Wohneinheit 20 %
(max. 30.000 €)

EH 70 120.000 € je Wohneinheit 10 %
(max. 12.000 €)

EH 70 EE-Paket 150.000 € je Wohneinheit 15 %
(max. 22.500 €)

EH 85 120.000 € je Wohneinheit 5 %
(max. 6.000 €)

EH 85 EE-Paket 150.000 € je Wohneinheit 10 %
(max. 15.000 €)

EH Denkmal 120.000 € je Wohneinheit 5 % (max. 6.000 €

EH Denkmal EE-Paket 150.000 € je Wohneinheit 10 %
(max. 15.000 €)

Fachplanung und Baubegleitung, akustische 

Fachplanung (50% - gleiche Konditionen wie 

Neubau)

Beispiele Kreditkonditionen:

• 0,01% p.a. effektiv (Stand 26.08.2022, Laufzeit 4-10 

Jahre, 2 tilgungsfreie Jahre, Zinsbindung 10 Jahre)

• 0,83% p.a. effektiv (Stand 26.08.2022, Laufzeit 20 Jahre, 

3 tilgungsfreie Jahre, Zinsbindung 10 Jahre

Förderung von allen energetischen 

Maßnahmen, die zu einer Effizienzhaus-Stufe 

85 oder besser führen. Dazu gehören 

auch Baunebenkosten 

und Wiederherstellungskosten

Link: Wohngebäude – Kredit (261) | KfW

Ab 22.09.2022: Zusätzlicher 5%-Bonus für "Worst-Performing-Buildings", wenn diese auf 

das Niveau EH 40 oder EH 55 saniert werden. Das sind Gebäude, die zu den energetisch 

schlechtesten 25 Prozent des Gebäudebestandes gehören.

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/#detail-3-target


FRAGE- UND 
DIALOGRUNDE



4. Frage- und Dialogrunde
Unterstützungsangebote der Energieagentur

1. Telefonische Beratung (kostenfrei): Einfache Energiesparfragen

2. Stationäre Energieberatung in der Energieagentur

3. Informationsveranstaltungen und verschiedene Beratungsformate zu relevanten Energiethemen                                                    

(Veranstaltungshinweis: 28.09.2022 + 13.10.2022 Veranstaltung zu aktuellen Förderkonditionen)

4. Aktuell keine Terminvergabe für Vor-Ort-Beratungen möglich

Kostenfreie Energieerstberatung (bzw. bei Energie-Checks: 30€ Eigenanteil)

Durchgeführt von Energieberater*innen der 

Energieagentur Landkreis Göppingen sowie aus dem 

Energieberater-Netzwerk des Landkreises 

Göppingen.





HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Energieagentur Landkreis 

Göppingen

Bahnhofstraße 7

73033 Göppingen

Tel.: 07161 65165 00

energieagentur@lkgp.de

www.klimaschutz-goeppingen.de

… ein gemeinsamer Schritt für eine nachhaltigere Zukunft.


